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Redaktion  Vorstand der RG Deutschschweiz 
 Sekretariat: Hel ene Küng, Mullen 5,  3233 Tschugg, helene2@tiscali.ch 
 Beiträge können,  müssen aber nicht der Ansicht  des  Redaktionsteams 

entsprechen. 
 

Internet www.beauc eron.ch 
 

Bildnac hweis Titelbild: Heidi R auber & " Yuri" Dasso von der Widenau, F oto Helene 
Küng. Weitere Fotos von Hei di Rauber, Erwin Meinen, Pierre Sc hori, He-
lene Küng und aus dem Beauci-Forum.   
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Der Winter mit seiner wunderschönen weissen Pracht und sternenklarem 
Himmel hat begonnen. Es macht richtig Spass, spät abends noch mit dem 
Hund „Gass i“ zu gehen, vor allem wenn einem die eiskalte Bise so richtig um 
die Ohren pf eift! 
 
Die GV unseres Zentralk lubs in Münsingen ist abgehalten, und es hat einige 
angeregte Diskussionen gegeben. Es waren 12 Mitglieder unserer RG anwe-
send. Unser Antrag, die Formwert beurteilung gleichzeitig mit dem Wesenstest 
durchzuf ühren, wurde unter H inweis auf  die hohen Kosten für einen Schön-
heitsr icht er und die v ielen Möglichkeit en, um die Beurtei lung vornehmen zu 
lassen, deutlich abgelehnt. Im Weiteren wurde über unsere neuen St atuten 
abgestimmt und der Vorstand neu gewählt. Unser Mit glied Sandra Reber tr itt 
die Nachf olge von Benny  Nyff eler als Kassierin des Zentralklubs an. Herzliche 
Gratulation zur Wahl! 
 
Am Sonntag, 30. Oktober, f and in Thun die Schweizer Meisterschaft der Fran-
zösischen Schäf erhunde statt, die ich als Zaungast besuchte. Ich konnt e er-
f reuliche Leistungen unserer Mitglieder bewundern. Aufgef allen ist mir, dass 
ausschliesslich Frauen am St art waren - weshalb betreiben so wenige Männer 
in unserem Klub Hundesport? 
 
Der kürzliche Vorf all in Oberglatt hat auch unter unseren Mitgl iedern v iele Dis-
kussionen ausgelöst. Auch der Beauceron wird wegen seiner Grösse und Far-
be als „Angstmacher“ angesehen. Hier hilf t nur, mit den verängstigten Leut en 
den Kont akt zu suchen, sie darüber aufzuklären, was der Beauceron f ür eine 
Hunderasse ist, und nicht die Faust im Sack zu machen und davon zu lauf en. 
 
Nicht vergessen: Die Generalversammlung unserer 
Regionalgruppe f indet am Freitag, 10. Februar 2006 
in Würenlos statt! 
 
Nun, liebe Mit glieder: Schlitt en und Ski hervorholen, 
Winterkleider anziehen und ab in den Schnee, sobald 
er kommt! Hund nicht vergessen - sie lieben den 
Schnee ungemein. Der gesamte Vorstand wünscht 
euch vergnügliche Wint ertage!  

Euer Präs ident 
Erwin Meinen 
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Am Freitag, 10. Februar f indet unsere Generalversammlung statt, im Rest au-
rant Alpenrös li in Würenlos AG. Um 18.00 begrüssen wir euch mit einem Apé-
ro, um 19.00 möcht en wir mit der Generalversammlung beginnen, anschlies-
send gibt’s Nachtessen. Für das Nachtessen bitten wir um Anmeldung. 
 
Bitte meldet uns f ür die Klubmeist erschaf t eure Prüf ungsergebnisse (Kopie 
bzw. Scan des Leistungshef tes) bis spätestens am 5. Februar; ent weder per 
Mail oder per Post ans Sekretariat (Helene Küng, Mullen 5, 3233 Tschugg, he-
lene2@tiscal i.ch).  
 
Wir würden uns f reuen, möglichst viele Mitglieder begrüssen zu können! Auch 
dieses Jahr besteht wieder die Möglichkeit, an der GV den Mitgl iederbeitrag zu 
bezahlen. 

 
Der Vorstand 
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Bitte meldet euch für das Nachtessen an (siehe hinterste Seit e). 
 
Menu 1 Fitnesst eller mit Schweinsschnitzel und Kräuterbutter Fr. 22.- 
Menu 2 Kleiner Salat, Schweinspiccat a, Tomatenspaghetti Fr. 26.- 
 
 
 

��
����
���
� 

 
Aut obahn Baden-Zürich, Ausf ahrt Wettingen-Ost/ Otelf ingen. An der Kreuzung 
(gross, mit Ampel) rechts abbiegen Richtung Zürich/Dietikon; mitten in Würen-
los (Kreisel) links abbiegen in die Schulstrasse. Die Adresse laut et Restaurant 
Alpenrös li, Schulstrasse 25, 5436 Würenlos/ AG, Telef on 056 424 21 19. Hi lf e 
f ür Verirrte gibt’s auch unter 079 372 20 30 (präsidiales Natel). 
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Generalversammlung 2006 der Regionalgruppe Deutschschweiz 
des Schweizerischen Klubs der Beauceron-Freunde 
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1. Eröff nung der Sit zung, Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler 
 
2. Genehmigung des Protokolls der Hauptversammlung vom 11.2.2005 
 
3. Abnahme des Jahresberichts des Präsidenten 
 
4. Abnahme der Jahresrechnung 
 
5. Déchargé-Erteilung 

a) Zentralkassierin 
b) Vorst and 

 
6. Ersatzwahlen für die Amtsperiode 2005-2008 
 
7. Bericht von der GV des SKBF 
 
8. Mutationen, Mitgliederbestand, Ehrungen, Verdankungen, Ernennung von 

SKG-Veteranen 
 
9. Klubmeisterschaf t 
 
10.  Agenda 2006 
 
11.  Anträge der Mitglieder 
 
12.  Geschäf te, welche der Vorstand der Versammlung vorlegt 

a) Merchandising-Artikel 
 
13.  Budget 2006 und Festset zung der Jahresbeiträge 2007 
 
14.  Kredit erteilung an den Vorst and 
 
15.  Bestimmung des Datums und Ortes der nächsten Hauptversammlung 
 
16.  Varia 
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Nachdem wir die diversen Schrif tvariant en und Graf ik–Details besprochen ha-
ben, ist es nun an der Zeit, die einzelnen Kleber und Transferf olien (Grösse/ 
Menge) zu bestimmen. Von allen Seit en erhalt en wir Lob f ür die gelungene 
Umsetzung unserer Idee. Das Logo ist sogar so gut, dass ein f indiger Mensch 
in Belgien das Motiv  ab unserer Homepage geklaut hat und T-Shirts damit zum 
Kauf  anbot... Dem haben wir aber schnell den Hahn zugedreht, und er hat sich 
in al ler Form bei uns entschuldigt. 
 
Es steht nun an, das Budget f ür die Beschaf f ung der Kleber etc. auszuloten, 
kommt doch alles in allem auf  ca. 5'000 Fr. zu stehen (ohne Textilien). Eventu-
ell können wir die Kleber und Transf ers auch in mehreren Posten über ein Jahr 
hinweg beziehen. In einer ersten Phase müsst en ca. 2'500 F r. auf gebracht 
werden, mit dem Erlös aus dem Verkauf  sollte dann so bald als möglich der 
Rest finanziert werden. Das ist auch der Grund, warum ich nebst dem Klub-
Auf kleber auch "neutrale" Beauceron-Auf kleber wollt e – diese können wir 
überall verkaufen, die Nachf rage ist gross und das Angebot an Artikeln mit un-
kupierten Beaucis klein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir sind überzeugt, ein gutes Produkt gemacht zu haben. Habt noch et was 
Geduld - bald verschönern Beauci–Kleber, Beauci-T-Shirts, Beauci-Pullis, 
Beauci-Jacken, Beauci-Autos und alle Art en von Beauci-Gegenständen zu 
moderaten Preisen eure Umgebung! 

 
Erwin Meinen 
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Im Beauci-Forum ist Anf ang Dezember die Idee eines Beaucikalenders auf ge-
kommen – und auch gleich umgeset zt worden. Die Organisation war ziemlich 
gedrängt – schl iessl ich möcht e jeder den Kalender auf  Weihnachten oder we-
nigst ens auf  Anf ang Jahr haben – daher war es nicht mögl ich, die Bildersamm-
lung und –auswahl und die Kalenderbestel lungen auf  die Nicht-I nternetties 
auszuweiten. Der Vorstand hat jedoch eine kleine Anzahl Kalender bestellt; 
diese können, so lange Vorrat, zum Preis von Fr. 20.- (inkl. Porto) bei unserem 
Präsi (Erwin Meinen, hol ligenwald@bluewin.ch, 031 372 20 30, 079 372 20 30) 
bestellt werden. 
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Tolles Wetter in Thun! 
 
Die diesjährige Schweizer Meisterschaf t der franzö-
sischen Schäf erhunde f and am Sonntag, 30. Okto-
ber 2005 bei schönstem Wetter in Thun und Umge-
bung statt: Organis iert wurde sie vom Picard-Club 
und einem Team des KV Thun. Am Start waren 23 
Teilnehmer mit 8 Briards, 6 Berger des Pyrénées, 6 
Beaucerons und 3 Picards. Auch wenn es nicht allen 
Teilnehmern ganz nach Wunsch lief , wurde doch in 
sportl icher und f amiliärer Atmosphäre um Punkt e 
gekämpft. 

 
Gute En twi cklung  
 
Dass die Schweizermeisterschaf t 
der f ranzösischen Schäf erhunde 
inzwischen ein beachtliches N i-
veau erreicht hat, zeigt die Tatsa-
che, dass nicht weniger als v ier 
Teilnehmer auch an den SKG-
Schweizermeist erschaf ten aller 
Rassen teilnehmen werden (und 
dies in den let zten Jahren mit gu-
ten Resultaten). Wir gratulieren 
diesen Teams zur Qual if ikation 
und wünschen ihnen auch an der 
"grossen" Meisterschaft v iel Erf olg!  
 
Erf reulich ist, dass v iele Teilnehmer regelmässig an unserem Championnat 
teilnehmen. So kann man die Ent wicklung der Teams gut mitverf olgen, von der 
Klasse 1 bis zum Meistertitel! 
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Die neuen Schweizer Meister 
 
Begleithund:  Heidi Rauber & "Yuri" Dasso von der Widenau, Beauceron 
Fährtenhund '97: Rösli Leuenberger & Caline du Domaine des Coudriers, 

Berger des Py rénées 
Sanitätshund:  Helene Küng & Saroyan von der Widenau, Beauceron 
 
 
 
Kommentare der Richter 
 
André Mauroux, Richter BH 3, UO/Führigkeit BH 2: 
Ich hatte das Vergnügen, sportlich vorgef ührte Hunde mit einem vorzüglichen 
Ausbildungsniveau zu r ichten. Die Resultate sprechen für sich! 
 
Jean-Pierre Paroz, Richter VPG 3, Fährt en BH 2, Fährtenhund '97: 
Das Fährtengelände war ideal, das Wetter sehr schön. Die VPG 3-Hunde litten 
etwas unter der Sonne. Die Schut zdienst arbeit en waren leider schwach. 
 

 
 
Roland Balbiani, Richter Sanitätshunde: 
Ich durf te in einem schönen Rev ier sehr motiv ierte Hundef ührer r ichten. Es 
gab gute und weniger gute Arbeiten, Spit zenresultat e waren keine zu ver-
zeichnen. Insbesondere die Dreier-Hunde hatten etwas Pech gehabt. 
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André Schwery, Richt er BH 1 
"Isch güet, ds gliche wo schi! " 
 
Das Richtergremium bedankt sich ganz herzlich bei der Prüf ungsleitung f ür die 
vorzügliche Organisation der Meisterschaf t sowie bei den zahlreichen Helf ern. 
 

 
 
Danke! 
 
Das Team der v ier Rasseklubs bedankt sich herzlich bei den lokalen Organi-
satoren vom KV Thun f ür die tolle Meist erschaft. Der Ablauf der Prüf ung war 
f lüssig und die Organisation vorbildlich. Auch f ür die Zuschauer waren die Ar-
beitsplät ze, dank guter Erreichbarkeit, sehr attraktiv, und so f olgt en denn auch 
Viele der Einladung und dem schönen Wetter. 
 
Die komplette Rangliste ist im Internet unt er www.championnat.ch.vu zu f in-
den. 
 

 
 

Die nächste Schweizer Meisterschaf t der f ranzösischen Schäf erhunde wird am 
29. Okt ober 2006 in Wiedlisbach SO stattf inden. 
 

Das OK der vier Rasseklubs: 
Beatrice Hunziker, Francine Schori, 

Renzo Bauen, Helene Küng 



 
Seit e 11

die Wolfskralle - Ausgabe 8/2006
 

("�$(���	��	��	���	���� �
 �
���	�
����	�

���
-./$*+/
���/
*++,


 
 
Mit einem f ranzösischen Schäferhund am St art waren (v .l.n.r.) 
o Rösli Leuenberger mit Caline du Domaine des Coudriers (B. des Py rénées) 

Fährtenhund 
95/90 185 sg AKZ, 3. Rang 
Als Ersat z qualif iziert f ür die I PO-FH-W M 

o Julio Munoz mit Dalou du Domaine des Coudriers (Berger des Py rénées) 
Begleithund 
80/97/90264 g AKZ, 12. Rang 

o Heidi Rauber mit "Yuri" Dasso von der Widenau (Beauceron) 
Begleithund 
74/97/89 260 g AKZ, 17. Rang 

o Theresia Romberg mit Sky lla de la Prévôté (Beauceron) 
Begleithund 
88/95/93 276 sg AKZ, 9. Rang 

o Renzo Bauen mit Gris-Berò bleu de Lugort (Berger des Py rénées) 
Sanitätshund 
78/90/93 261 g AKZ, 13. Rang 
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Heidi Rauber ist gelernte Dekorations-
gestalterin, 42 Jahre alt. Sie wohnt mit 
ihrem Lebenspartner und 8 Hunden in 
Diesse. 
 
Sie ist seit 1989 Hundehalterin, seit 1992 
Hundesportlerin und seit 2001 Beauci-
Halterin.  
 
2005 hat sie mit Yuri an drei Schweizer-
meisterschaften teilgenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
Erfolge von Heidi & Yuri im Jahr 2005 
 
Obedience:  256 Punkt e v  in der Klasse 3 
 Teilnahme an der Obedience-Schweizermeisterschaf t 

(235,5 Punkte, 9. Rang) 
Begleithund:  Verschiedene Prüf ungen in der Klasse 3  
 (269 g AKZ, 278 sg AKZ, 281 sg AKZ) 
 Schweizer Meister der Französischen Schäferhunde  
 (282 sg AKZ, 1. Rang) 
 Teilnahme an der SKG-Schweizermeist erschaf t  
 (260 g AKZ, 17. Rang) 
 

 
Herzliche Gratulation zu deinen Erfolgen. Dein Lei s tungsheft ist nett an-
zuschauen. Woran liegt das? 
 
Von klein auf  habe ich auf  v iel Motivation und grosse Sauberkeit und Genau-
igkeit in der Arbeit geachtet. Ich habe dem Hund eine gute Basis gegeben und 
ihm Zeit gelassen, eine gewisse Reif e zu erreichen, bevor wir die ersten Prü-
f ungen gelauf en sind.  
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Wie bist du zum Beauceron 
gekommen? 
 
Zum ersten Mal einen Beauce-
ron gesehen habe ich vor f ast 
20 Jahren an einer Hundeaus-
stellung. Diese Hunde haben 
mich sofort fasziniert, obwohl 
ich noch nicht wusste, um wel-
che Rasse es sich handelte. 
Erst v iel später traf  ich Leut e mit 
einem Beauceron; ich f ragte die 
Besitzer jeweils aus nach der 

Herkunf t, den Eigenschaf ten etc. ihres Hundes. Über Jahre hinweg hatte ich 
den Beauci im H interkopf . Als ersten Hund bekam ich dann aber – glückl i-
cherweise – keinen Beauci, sondern einen polnischen Hirtenhund; zu jener 
Zeit wäre ich einem Beauci wohl nicht gewachsen gewesen. Durch meine Ma-
lamuten, verschiedene Ausbi ldner und gute Literatur habe ich dann aber v iel 
dazugelernt. Nach dem Tod meines H irtenhundes wol lte ich wieder einen 
Hund für in die Familie, aber auch für den Sport; ich setzte mich intensiv mit 
dem Beauci auseinander und begann mich nach geeigneten Welpen umzu-
schauen. 
 
Stelle uns bit te kurz deinen Hund vor. 
 
Yuri ist aus der Zucht "von der Widenau"; er ist f ünf Jahre alt. Er ist ein klein-
gewachsener, sportl icher Typ. Er hat einen grossen "will to please" und liebt 
es, eine Auf gabe zu bekommen; er ist sehr triebig und bewegungsfreudig. Er 
liebt sein Rudel, das er auch beschüt zt, wenn er dies f ür nötig hält.  
 
Wo liegen Yuris Stär ken, wo 
seine Schwächen? 
 
Yuri ist stets f ür "Action" zu 
haben. Eine grosse Stärke ist 
sicher seine Führigkeit und 
Konzentrationsf ähigkeit; er 
lässt sich durch nichts von mir 
ablenken. Er hat viel Trieb, es 
ist aber nicht immer einf ach, 
ihn in der richtigen Trieblage 
zu f ühren. Im Hundesport ist
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die Unterordnung unsere grosse Stärke; Mühe haben wir am ehesten auf  der 
Fährte, wo das Tempo nach wie vor zu hoch ist. Yuri ist kein wahnsinnig star-
ker Hund, er zeigt im Alltag manchmal Unsicherheiten, z.B. gegenüber Fremd-
personen, und wenn er ohne sein Rudel unt erwegs ist, auch gegenüber Artge-
nossen 
 
Nach was für Gesich tspunkten hast du gerade Yuri au sgewähl t? 
 
Orla von der Widenau, geführt von Theresia Romberg, war zu dieser Zeit im 
Hundesport sehr erf olgreich. Ich habe mich des öf tern mit ihr über die Rasse 
und die Zucht unt erhalten. So war es nahe l iegend, dass ich mich f ür einen 
Widenauer interessierte. Nach einem Telefonat besuchten wir Will i Hutter, der 
noch drei 15 Wochen alte Rüden hatte. Es war f ür mich sofort klar, welcher es 
sein sollte, und Yuri begleitete uns noch am selben Tag nach Hause. Dies ist 
zwar nicht die Art und Weise, wie man meiner Meinung nach einen Welpen 
auswählen sollte, aber ich habe den Entscheid noch keinen Augenbl ick bereut. 
 
Wie lebt Yuri ?  
 
Yuri lebt in der Familie, im Haus als Ein-
zelhund, ist aber auch in mein Rudel von 
sieben Malamute-Rüden integriert, welche 
in engem Kontakt mit uns draussen leben. 
Wenn wir weg sind, ist Yuri draussen und 
passt auf  das Haus auf . Zweimal pro Tag 
sind wir mit dem ganzen Rudel unter-
wegs; zusät zlich darf  Yuri noch ein- oder 
zweimal täglich al lein mit mir spazieren 
oder trainieren gehen. Yuri ist auch ein 
begeist erter Schlittenhund und super f ür 
Skijöring. 
 
Worauf hast du bei währ end seiner Ju-
gendzei t geach tet? 
 
Wir haben Yuri von klein auf  im Rudel integriert; ausserdem durf te er uns ins 
Geschäf t begleit en. Wir gingen of t ins Dorf , an den See, zum Einkauf en und 
besucht en auch Welpenspielstunden und eine Junghundegruppe. Auch Prü-
f ungsluf t durf te er bereits schnuppern – natürlich nur als Zuschauer. 
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Was sind deine Zielsetzungen? 
 
Ich möchte auch 2006 wieder an den drei 
Schweizermeisterschaf ten (Obedience, 
f ranz. Schäferhunde, SKG) mit einem guten 
Ergebnis t eilnehmen können. Vorläuf ig 
werden wir in den Sparten Begleithund und 
Obedience bleiben. 
 
Wie oft trainierst Du? Wo und mit wem? 
 
Ich arbeit e ent weder Obedience oder Be-
gleithund und konzentriere mich auf die je-
weils verlangten Arbeiten. Wir üben f ast 
täglich, davon einmal pro Woche beim KV 
Lyss in einer Obedience-Gruppe. Daneben 
habe ich sehr gute Leute, mit denen ich 
privat trainiere. In Helene Küng habe ich 

eine hervorragende Trainingspartnerin gef unden, die die Rasse perf ekt kennt 
und uns zu Höchstleistungen vorantreibt.  
 
Kannst du uns kurz deine Ausbildungsphilosophie erl äutern? Mit was für 
Methoden arbeitest Du? 
 
Ich f inde es sehr wichtig, Arbeiten in kleinen Schritten auf zubauen und abzusi-
chern, bevor man sie zusammensetzt. Im Training achte ich darauf , in kurzen 
Sequenzen zu arbeiten; so bleiben Trieb und Motivation trot z genauer Arbeit 
hoch. Ich arbeite vorwiegend über Spielmotivation (Ball), f ür gewisse Arbeiten 
auch mit Futter, um mehr Ruhe hineinzubringen.  
 
Was ist dein Erfolgsrezept?  
 
Für mich sind nicht Punkt zahlen und Ränge wichtig, sondern zu zeigen, was 
wir können – dann komme ich mit einem guten Gefühl vom Platz. Damit kom-
men die Punkte von selber. 
 
Erzähl uns von der SKG-Schweizer meisterschaft. 
 
Ich bin um ein paar gute Erf ahrungen reicher, auch wenn es – v.a. in der Na-
senarbeit – nicht ganz so geklappt hat, wie ich mir vorgestellt hatt e. Für die 
Fährte am Samstag hatten wir Pech bei der Auslosung, die Fährte war da-
durch extrem schwierig (auf  gef rorenem Boden gelegt, nach dem Auf tauen 

 
Seit e 16

die Wolfskralle - Ausgabe 8/2006
 

ausgearbeit et). Nachher war ich 
ziemlich down, aber Yuri arbei-
tete das Rev ier hervorragend 
aus, was uns die Höchstpunkt-
zahl einbracht e.  
 
Am späteren Nachmittag war 
Führigkeit angesagt. Leider 
konnte ich meine Motivation und 
Konzentration nicht mehr so 
auf bauen, dass Yuri seine volle 
Leist ung hätte bringen können, 
was einmal mehr zeigt, dass 
auch seit ens des Hundef ührers echt es Herzblut nötig ist, um f ür den Hund 
glaubwürdig zu sein! 
 
Am Sonntag hatten wir die Unterordnung; ich hatt e zu meiner Motivation zu-
rückgef unden, wir konnt en eine schöne, harmonische Arbeit präsentieren und 
erhielten dementsprechend auch eine v-Bewertung. 

 
 
 
 
 
 
 
Ich messe der Teilnahme an der 
Schweizermeist erschaf t nicht so 
grosses Gewicht bei, da nicht 
diese das Jahresziel war, son-
dern der Weg dort hin – die Zeit 
f ür die Umstellung von Obe-
dience auf  BH 3 passiert e inner-
halb von zwei Monat en. Schön, 
dass es trot zdem geklappt hat.  
 
Wir bleiben am Ball! 
 
 
 

Interview: Helene Küng 
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Bereits zum zweiten Mal lud ich zu einem Neujahrs-Beaucispaziergang ein. 
Trot z missl ichen Wetters - welches ja bekanntlich uns Beauceronhaltern nichts 
anhaben kann - kamen Beauceron-Freunde von weit her zum gemütlichen 
Tref f. Ich konnte etwa 20  Personen und etwa 15 Hunde zählen! 

 
 
Zuerst wurde et was gef achsimpelt, während sich die Hunde beschnuppern 
konnten. Danach marschiert en wir einen ersten Teil der Strecke, um warm zu 
werden. Es f olgte ein kleiner Apéro, und die restlichen Leute traf en ein. Nun 
ging es auf  den et was längeren zweiten Teil der Strecke. Abgesehen von drei 
kleinen Rangeleien ging alles sehr f riedlich zu und her.  
 
Am Ziel angekommen, wurde unter den Teilnehmern noch „gewichtelt“ (kleine 
Geschenke ausgetauscht). Ein toller und gelungener Beauci-Treff  fand danach 
seinen Abschluss.  
 
Es het gf ägt! 

Erwin Meinen 
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Bericht 
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Die Generalversammlung 2005 des Schweizerischen Klubs 
der Beauceron-Freunde f and am Samst ag, 29. Oktober 2005 
im Klubhaus des KV Münsingen statt. Anwesend waren 20, 
später 22 Stimmberechtigte und 1 Gast. 
 

o Das Protokoll der Generalversammlung 2004, der Jahresbericht des Zent-
ralpräsidenten und der Jahresbericht des Zuchtkommissionspräsidenten 
werden genehmigt. 
 

o Die Abrechnungen der Zentralkasse und der Kasse der Zuchtkommission 
werden genehmigt. 
 

o Der Zentralvorstand wird einstimmig gewählt. 
Präsident: Daniel Sturzenegger 
Vizepräsident: Erwin Meinen 
Kassierin: Sandra Reber 
Sekretärin: Helene Küng 
Beis itzerin: Sy rielle Cottet 

 
o Die Zuchtkommission wird mit grossem Mehr und einer Gegenstimme ge-

wählt. 
Zuchtkommiss ionsmit glieder: Gilles Cottet, Irene Dietschi, Jean-Claude Pit-
tet 

 
o Die Revisoren werden mit Applaus gewählt. 

Revisoren: Werner Zulauf , Bernadette Ny ff eler 
Ersatzrev isoren: Silv ia Imholz, Nicole Gehrig 

 
o Das Budget 2005 wird wie vorgelegt mit grossem Mehr und einer Gegen-

stimme genehmigt. 
 
o Das Championnat wird nächstes Jahr vom Briard-Klub organisiert, vermut -

lich in der Region Solothurn. Übernächstes Jahr sind wir wieder an der Rei-
he. 

 
o Nächstes Jahr sol l wieder eine Klubausstellung stattf inden. 
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o Die nächst e Generalversammlung soll wieder in der Region des Champion-
nats stattf inden. (28. Okt ober, Region Solothurn) 

 
o Das Zucht- und Eintragungsreglement ist per 1. 1.2005 in Kraf t gesetzt wor-

den. Per 1.1. 2007 muss unser Zuchtreglement diesen Änderungen ange-
passt werden. Die Zuchtkommission wird in der neuen Zusammenset zung 
die Arbeit weiterf ühren. 

 
o Die Versammlung beschliesst in einer Konsultativabstimmung einstimmig, 

dass eine Angleichung unseres Wesenstests an den f ranzösischen ange-
strebt werden soll. 

 
o Der Antrag der Regionalgruppe Deutschschweiz, zukünftig anlässl ich von 

Wesenstests auch Exterieurbeurteilungen durchzuf ühren, wird mit 13 zu 2 
Stimmen abgelehnt. 

 
o Die neuen Stat uten werden diskutiert und einstimmig genehmigt. Der Zent-

ralvorstand wird die beschlossenen Anpassungen vornehmen und die Sta-
tuten durch die SKG genehmigen lassen. 

 
o Die Sitzung wird nach fast vier Stunden geschlossen. 
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Unsere neue Zentralkassierin Sandra Reber stellt sich vor 
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An der let zten GV habt ihr mich zur neuen Kassierin des SKBF gewählt. Ich 
f reue mich auf diese Auf gabe.  
 
Leider konnt e ich mich an der GV nicht vorstellen, da ich durch Abwesenheit 
glänzte ( ich war an einer Fortbildung). Dies möchte ich nun auf  diesem Weg 
nachholen. 
 
Ich wurde vor rund dreissig Jahren in Bern geboren. Heut e lebe ich zusammen 
mit meinem Partner Roland in Bern-Bümpliz. Gemeinsam kümmern wir uns um 
die hies ige Schule. Zu uns gehört auch ein eineinhalbjähriges Beauci-Mäd-
chen namens Vaga. 
 
Neben der beruf lichen Tätigkeit und der intensiven Zeit f ür Vaga beschäf tige 
ich mich sehr gerne mit verschiedenen Hobbys (lesen, f ötele), sportlichen Tä-
tigkeit en ( joggen, biken) und wandern. Natürlich mache auch ich gerne Ferien, 
und das Trio ist somit öf ters in der Schweiz und auch im Ausland unterwegs. 

 
Meiner neuen Auf gabe bei euch sehe 
ich mit Spannung und Freude entge-
gen. Es ist mir wichtig, jederzeit ein 
off enes Ohr f ür eure Anliegen zu ha-
ben. Auf  eine gute gemeinsame Zeit! 
 

Sandra Reber 
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Prüfung KV Wengi Solo thurn - 24. September 2005 
Richter: Claudia Lüthi, Ueli Habegger, Hans-Peter Reich, Eduard Stucki 
Begleithund 3 
73/100/96 269 g AKZ 2. Rang 
Heidi Rauber & "Yuri" Dasso von der Widenau 
Sanitätshund 3 
79/70/90 239 b 5. Rang 
Helene Küng & Saroyan von der Widenau 
 
Prüfung KV Lainezupfer Basel - 15. Oktober 2005 
Richter: Daniel Grütter, Vreni Lambrigger 
Sanitätshund 3 
76/90/81 247 g AKZ, 4. Rang 
Helene Küng & Saroyan von der Widenau 
 
IHA Lausanne – 23. Oktober 2005 
Richterin: Marija Jovanov ic (Belgien) 
Jüngstenklasse Rüden 
vv 1 
Aaron vom Holl igenwald, Eig. Bernadette Ny ff eler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Noutcha de Bellemour, 9 Jahre 
 (links) und Saroyan von  

der Widenau, 10 Jahre (oben) 
Eig. Helene Küng, Tschugg 
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Prüfung KV Gäu Wolfwil - 23. Oktober 2005 
Richter: Claudia Lüthi, Vreni Lambrigger 
Begleithund 3 
90/100/91 281 sg AKZ, i.R. 
Heidi Rauber & "Yuri" Dasso von der Widenau 
Sanitätshund 3 
83/70/87 240 g, 3. Rang 
Helene Küng & Saroyan von der Widenau 
 
Herbstpr üfung Hundesport Uster - 23. Oktober 2005 
Begleithund 1 
96/96/96 288 Punkte v AKZ, 1. Rang von 28 Tei lnehmern 
Irene Dietschi & "Bijou" Ariva le Bi jou Noir de la Montagne 
 
Schweizer Meisterschaft & offene Prüfung der Fr anzö sischen 
Schäferhunde - 30. Oktober 2005 in Thun BE 
Richter: André Mauroux, Jean-Pierre Paroz, Roland Balbiani, André Schwery  
Begleithund 1 
96/98/98 292 v AKZ, 1. Rang, Bester Beauceron (Challenge du Conf in) 
Irene Dietschi & "Bijou" Ariva le Bi jou Noir de la Montagne 
Begleithund 3 
90/98/94 282 sg AKZ, 1. Rang, Schweizer Meister 
Heidi Rauber & "Yuri" Dasso von der Widenau 
Sanitätshund 3 
70/90/81 241 g AKZ, 1. Rang, Schweizer Meister 
Helene Küng & Saroyan von der Widenau 
 
Schweizer Meisterschaft all er Rassen SKG - 
19./20. November 2005 
Begleithund 3 
74/97/89 260 g AKZ, 17. Rang 
Heidi Rauber & "Yuri" Dasso von der Widenau 
 
Herbstpr üfung KV Thun - 26. November 2005 
Richterin: Martine Tea 
Sanitätshund 3 
70/100/94 264 g AKZ, 3. Rang 
Helene Küng & Saroyan von der Widenau 
 

"Bi jou" Ariva le Bijou Noir de la Mont agne  
Best er Beauceron (Challenge du Confin) 

Irene Dietschi, Wila 
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Einige Gedanken von Franco Steccanella 
Ehrenpräsident der RG Deutschschweiz und ehemaliger Zentralpräsident 
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Einige Stichworte zu meiner Per son 
 
Jahrgang 1939; ab meinem 12. Lebensjahr jeden Sonntag als Helf er (ohne 
Hund) auf  dem Übungsplatz des KV Chur und Umgebung. 1961–2004 Hun-
def ührer und Hundehalt er: 1961-1973 ein erster Hund, ein Deutscher Schäfer, 
1977 meine erste Beauceron-Hündin, 1979–2000 jeweils mindestens 2 bis 3 
Beaucerons in meiner Famil ie. Alle Hunde wurden in verschiedenen Prüf ungs-
klassen bis Stuf e 3 mit Erf olg gef ührt. Ich habe mich auch einige Jahre zücht e-
risch betätigt. Ich bin seit 1978 im SKBF Mitglied und war 1980 - 2002 im Zent -
ralvorstand sowie im Vorstand der OG Heerbrugg in den verschiedenst en 
Ressorts tätig. 
 
 
Ver schi edene Beschlüsse 
 
Anlässlich der GV vom 29. Oktober 2005 wurden unter anderem die f olgenden 
Beschlüsse gef asst: 
o Die Versammlung beschliesst (konsultativ ) einstimmig, dass eine Anglei-

chung unseres Wesenstests an den f ranzösischen angest rebt werden soll. 
o Der Antrag der Regionalgruppe Deutschschweiz, zukünftig anlässl ich von 

Wesenstests auch die Ext erieurbeurteilung durchzuführen, wurde von den 
Anwesenden, mit 13:2 Stimmen abgelehnt. 

 
Ich f rage mich: Waren die anwesenden Mitgl ieder über Auswirkung und Zweck 
dieser Anträge von beiden Seiten, also von Pro und Kontra, ausf ührlich inf or-
miert worden? Es geht ja schlussendlich um ein neues Zuchtreglement, wel-
ches auf grund des neuen ER-SHSB (Regelement über die Eintragung von 
Hunden in das Schweizerische Hundestammbuch) not wendig wird – also um 
etwas, was die Beauceron-Zucht in der Schweiz entscheidend beeinf lussen 
wird.  
 
Wird eine Angleichung an die französischen Zuchtvorschrif ten weiterverf olgt, 
so werden sowohl die Wesensprüfung wie auch die Exterieurbeurt eilung wie-
derum an Anlässen der Regionalgruppen möglich sein. Der Zwang, an einer 
Hundeausstellung tei lzunehmen, würde wegf allen. 
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Zur Vorgeschi chte 
 
Wesensprüf ung und Exterieurbeurteilung wurden in SKBF schon in al len mög-
lichen Varianten durchgef ührt. Anf änglich erf olgten die Ankörungen anlässl ich 
von Ausstellungen und Championnat. Ausst ellungen und Anreise - damals hat-
te nicht jedermann ein Aut o! - waren eine zeit- und kostenint ensive und auch 
sehr umständliche Angelegenheit.  
 
So wurde beschlossen, Exterieurbeurt eilung und Wesensprüf ungen von den 
Ortsgruppen organisieren zu lassen. Im Lauf e der Zeit zeigte es sich aber, 
dass auch diese Lösung nicht das Gelbe vom Ei war: Verschiedentlich wurde 
ein Schönheitsrichter auf geboten, um schlussendlich einen einzigen Hund zu 
bewerten. Um diese Richterkosten zu vermeiden, suchte man wieder nach an-
deren Lösungen. 
 
In der Zwischenzeit hatte nun praktisch jeder Hundehalter ein Auto, was das 
Fahrproblem wesentl ich vereinf achte. Nach dem Motto „Alt es ist nicht immer 
schlecht“ wurde beschlossen, die Wesensprüf ungen weiterhin in den Orts-
gruppen zu organisieren und durchzuf ühren; die Ext erieurbeurtei lungen sollten 
aber wieder an den dazu bestimmten Ausstellungen abgehalten werden. Mit 
dieser Lösung konnt en Richterkosten eingespart werden, und man glaubte 
auch, damit mehr Hunde an die Ausstellungen zu bringen. 
 
 
Der Antr ag der RG Deu tschschweiz an die GV 2005 
 
Der von der GV 2005 abgelehnt e Antrag der RG Deutschschweiz entstand aus 
f olgenden Überlegungen: 
o In grösseren Rasseklubs werden pro Jahr mehrere Wesensprüf ungen und 

Exterieurbeurteilung an verschiedenen Orten durchgef ührt. Der Hundehal-
ter kann sich die Tei lnahme aus mehreren Dat en wählen und den ihm am 
besten zusagende Ort aussuchen. Diese Möglichkeiten sind im SKBF nicht 
gegeben.  

o Die Teilnahme an Ausstellungen ist bis heute Bedingung, um den Hund an-
zukören. Nicht jeder Hundehalter ist gewi llt, an Ausst ellungen anzutreten. 
Das ist einer der Gründe, warum manch ein Hund nicht zur Zucht einge-
setzt werden kann. 

o Zur Zeit steht ein klubeigener Schönheitsrichter zur Verfügung, was die 
Richterkosten in vernünf tigem Rahmen hält. 

o Durch eine gleichzeitige Durchführung werden die Fahrstrecken wesentlich 
verkürzt. 
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Blick über den Gartenzaun 
 
Frankreich kennt für die Zucht des Beauceron die "Cotations". 
 

 
 
Übersetzungshilfe: C otation = Einteilung, confir mé = bestätigt, r adio des  hanches = HD-röntgen, 
caractère = Wesen, morphologie = Sc hönheit, rec ommandé = empfohl en 

 
In Frankreich unt ersteht die Hundezucht dem Landwirtschaf tsministerium und 
nicht den Rasseklubs. Man darf  züchten, wenn beide Elt erntiere gültige FCI-
Papiere haben - dies entspricht Cotation "0". Es können somit auch Hunde, 
welche den Standard nicht erf üllen, zur Zucht verwendet werden. In Frank reich 
besteht sogar die Möglichkeit, mit einem papierlosen Hund zu züchten, wenn 
dieser von mindestens drei Schönheitsrichtern als rassetypisch bezeichnet 
wird (Hunde, welche in der Ahnentaf el bei einem oder mehreren Vorf ahren den 
Begrif f „inconnu“ f ühren, stammen von solchen papierlosen Hunden ab). We-
senstests (Bedingung für Cot ation 1) werden anlässlich von nationalen und re-
gionalen Beauceron-Ausstellungen und Beauceron-Tagen durchgeführt und 
dürf en bel iebig of t wiederholt werden. Der Welpenpreis in Frankreich ist nicht 
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zulet zt von der Cotation der Elterntiere abhängig - die Cot ation ist also nur eine 
Zucht wertschät zung. 
 
In der Schweiz müssen beide Elt erntiere im SHSB eingetragen sein. Zudem 
werden eine best andene Wesensprüf ung (min. 50 von 80 Punkten) sowie eine 
Exterieurbeurteilung nach dem FCI–St andard (min. Qualif ikation "gut ") ver-
langt, und die Hüf ten müssen geröngt werden (mindestens Bef und C).  
 
Hüftgelenks dysplasi e-Auswertung: A= HD-frei,  B= Übergangsfor m, C= leichte HD,  
D= mit telgradige HD, E= schw ere HD 
 
 
Meine Erfahrungen 
 
Persönlich habe ich zwei Hündinnen, auf  Empfehlung von Willi Hutter, aus 
Frankreich importiert. Beide waren vorzügliche Arbeitshunde. „Gea des Clos 
de l’Empereur“ wurde auch züchterisch erf olgreich eingesetzt. „Pampa des 
Hauts des Garonne“ wurde in der Schweiz nicht angekört, weil sie angeblich 
einen zucht ausschliessenden Fehler hatte. Die Verweigerung der Ankörung 
wurde mit „et was helles Auge“ begründet. Gemäss Standard wäre ein „zu hel-
les Auge“ zuchtausschliessend gewesen. Pampa wurde aber anlässlich einer 
regionalen Beauceronausstellung in Frank reich mit v3 (von 27 Hündinnen!) 
bewertet und angekört (Cot ation 1). Richter war Herr Billet, in Frankreich Mit-
glied der Standard–Kommiss ion und sicher f ähig, einen Beauceron nach Stan-
dard zu r icht en. Mein Rekurs gegen die Nicht ankörung durch die damalige 
Zuchtkommission wurde mit der  Begründung abgelehnt, meine Argumenta-
tion, ein „et was helles“ und ein „zu helles“ Auge sei nicht dasselbe, sei eine 
Wortklauberei. Das Urteil des Zuchtkommissionspräsidenten wurde somit dem 
Entscheid des Rasserichters übergeordnet. Damals hatte ich diesbezüglich 
leider noch zu wenig Erf ahrung. Heute wüsste ich mir zu helf en und würde mit 
dieser Hündin trot zdem zücht en.  
 
 
Was macht Sinn? 
 
Zücht en heisst et was verändern. Diese Freiheit sollte dem einzelnen Züchter 
zugestanden werden. Ich meine, es ist Sache des Züchters, welche Hunde er 
zur Zucht einset zen wi ll. Die Zuchtziele werden immer verschiedene Richtun-
gen haben: Der Aussteller strebt Schönheit an, wer f ür Sport oder Einsat z 
züchtet, sucht den arbeitsfreudigen Hund – und kombiniert sich beides, dann - 
f rei nach alt Bundes rat Adolf  Ogi - herrscht überall Freude. 
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Ich meine, man sollte sich die Frage stel len, welchen Nutzen Wesensprüf ung 
und Exterieurbeurteilung der Hundezucht gebracht haben. Ist die Qualität der 
Hunde besser geworden? In den 50 Jahren, die ich persönlich überblicken 
kann – nein. Die f ranzösischen Zuchtvorschrif ten sind flexibler als die schwei-
zerischen – sind Hunde aus f ranzösischen Zuchten deshalb schlecht er als je-
ne aus schweizerischer Zucht? Ich meine, in allen Ländern gibt es bessere 
und schlecht ere Hunde. Also, warum Ausstellungszwang? Warum dieser For-
malismus? In Frank reich geht es ohne - warum also machen wir es in der 
Schweiz so kompliziert, statt unnötigen Aufwand und unnötige Ausgaben zu 
vermeiden? 
 
Eine Angleichung unserer Zuchtvorschrif ten an die f ranzösischen würde mei-
ner Meinung nach sehr Sinn machen. Cotation 1 plus Röntgenbef und C oder D 
würden in et wa der heutigen Ankörung entsprechen. Bestimmt könnten sich 
Zücht er, Aussteller und Nichtaussteller mit dieser Lösung einverstanden erklä-
ren, allen Anl iegen wäre entsprochen. 
 
 
Wie weiter ? 
 
Mein Vorschlag f ür das in Aussicht gest ellte neue Zuchtreglement und für die 
Zucht zulassung ist f olgender: 
o Zusät zlich zu Cotation 1 soll noch der Rönt genbef und (mindestens D) bei-

gebracht werden. 
o Die Durchf ührung von Exterieurbeurteilungen und Wesensprüf ungen sollen 

anlässlich int ernationaler oder regionaler Ausstellungen sowie an regiona-
len Beauceron-Tagen stattfinden können. 

o An welchen Ausstellungen Ankörungen stattf inden, wird weiterhin von der 
Generalversammlung bestimmt. 

o Regionale Beauceron-Tage werden von den Regionalgruppen f estgelegt 
und organisiert. 

o Im Wesenstest sollte weder eine Selbst- noch eine Führerverteidigung ver-
langt werden. Dadurch könnten in der Öf f entlichkeit emotionale Einstellun-
gen gegenüber der Hundehaltung minimiert werden. 

 
Ein Echo aus den Reihen der Mit glieder würde mich sehr f reuen. 
 

Franco Steccanella 
am Bühl 15 

9430 St.Margrethen 
francosteccanella@bluewin.ch 
 

Quellenangaben: 
HD-Auswertung: gemäss UNI Zürich; For mular für die 
Beurteilung von Röntgenbildern (Version Okt. 2004) 
http:/www.vet-radonk.unizh.ch/pd/hd for m.de.pdf  
Tableau des c otations: "Bas Rouge" 1/2004, Zeitsc hrift 
des Französischen Beauc eronklubs, 
http://www.ber ger-de-beauce.c om/ 
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Pressecommuniqué der SKG 
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Es gibt fast keinen Hund, der es nicht lieb t, im Sc hnee zu tollen. Die jet-
zigen Verhältni sse sind al so per fekt. Damit der Hun d die Winterzeit un-
beschwert geniessen kann, verraten wir einige Trick s. 
 
Bleibt ein Hund in Bewegung, wärmt ihn sein Fell aus reichend. Die Pf oten 
können jedoch durch Salz und Splitt arg in Mitleidenschaf t gezogen werden. 
Bei empf indlichen Pf otenballen eignet sich ein Pf otenspray , der vor dem Spa-
ziergang auf getragen wird und eine dünne Schut zschicht bildet. Allenf alls kön-
nen auch Hundeschuhe, sogenannte Booties, angezogen werden. Viele Hun-
de mögen diese jedoch nicht und gehe damit gar nicht oder wie auf Eiern. Eine 
Angewöhnung in der Wohnung zu Beginn des Winters wäre deshalb sinnvoll.  
 
Um dicke Schneebälle an den Haaren zu vermeiden, kann das Fell ebenf alls 
vor dem Spaziergang mit Vaseline eingerieben oder mit einem Ent wirrungs- 
und Kämmspray  (auf  Ölbasis) eingesprüht werden. Letzt erer ist im Fachhandel 
erhältlich. Selbst bei Hunden mit eher kurzem Fel l können sich schmerzhaf te 
Eisklumpen in den Pf oten bilden. Dadurch wird jeder Schritt zur Qual. Damit 
dies nicht passiert, werden die Haare zwischen den Pf otenballen einf ach vor-
sichtig weggeschnitten. 
 
 
Die Pfl ege danach 
 
Während des Spaziergangs sollt e man nicht mit Schneeballen spielen, weil die 
Hunde so zum Schneef ressen animiert werden. Dies wiederum f ührt of t zu 
Magenproblemen mit anschliessendem Durchf all oder zu Erkältungsk rankhei-
ten wie Angina. Nach dem Spazieren werden die Pf oten mit lauwarmem Was -
ser gewaschen und gut getrocknet, damit sie durch das Salz auf  den Strassen 
nicht angegrif fen werden. Anschliessend können sie mit Vaseline eingerieben 
werden, so bleiben sie geschmeidig. Damit auf dem Parkett- oder Teppichbo-
den keine f ettigen Abdrücke zurückbleiben, zieht man dem Hund am besten 
Söckchen (Baby - oder Puppensöckchen f ür kleinere Hunde) an, bis die Vase-
line eingezogen ist. 
 

Deze mber 2005 
Pressedienst der SKG 

(gekürzt) 
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Pressecommuniqué der SKG 
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Bestürzt und betroffen hat die SKG vom tr agischen U n fall Kenntnis ge-
nommen. Sie entbietet den Eltern und allen Angehöri gen ihr tiefstes Bei-
leid. Einmal mehr setzt sie sich vehement für die U msetzung ihres beste-
henden Massnahmenkataloges ein. 
 
Die SKG set zt sich seit Jahrzehnten f ür die Zucht von gesunden und sozial 
verträgl ichen Hunden ein. Sie fordert deshalb zum wiederholten Mal und mit 
Überzeugung, dass endl ich f olgende Massnahmen und Forderungen geprüft 
und umgeset zt werden: 
 
o Kontrolle aller Zuchtstätten gemäss Geset z und Verordnung (die SKG-

Zucht stätten werden seit Jahren regelmässig kontrolliert). 
o Wurf kontrollen und Registr ierung aller Würf e und Zuchtstätten 
o Registrierung aller Welpen-/Hundekäuf er 
o Abgabe und Verkauf  von Welpen/Hunden nur mit Kauf vertrag und Rück -

nahmeverpflichtung (SKG- und STS-Kaufvertrag) 
o Meldepf licht der Tierärzt e bei f estgestelltem Versäumnis oder auff älligem 

Verhalten von Hundehalt er und/oder Hunden 
o Verbot von Verkauf von Welpen/Hunden auf Märkten, Bahnhöf en, Raststät-

ten oder ähnl ichen öff entlichen und privaten Plätzen 
o Verschärf te Importkontrolle und Rückweisung bei nicht eindeutigem Her-

kunf tsnachweis 
o Sofortige Überprüf ung von Hunden mit auf älligem Verhalt en (auch einma-

lig) durch ausgewisene Fachleute 
o Rigorose Massnahmen bei Hunden mit f estgestel ltem Fehlverhalten 
o Meldepf licht der Tierärzt e, Therapeut en und Ausbi ldenden (Welpen-

/Erziehungskurse) bei Fehlverhalt en der Hunde und/oder Unvermögen der 
Halterinnen und Halt er 

o Hundepass f ür alle Hunde 
o Verpf lichtung der Welpen-/Hunde-Bes itzer zur Absolv ierung eines Welpen- 

und Erziehungskurses 
o Durchset zung der bereits heut e möglichen kantonalen Geset ze und Vor-

schrif ten 
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Die SKG bietet: 
o aktive Mit arbeit in einer Arbeitsgruppe unter Leitung des BVET 
o Zurverfügungsst ellung der breit abgest üt zten Erfahrungswert e im Bereich 

Zucht und Ausbildung 
o Übernahme von Auf gaben im Auf trag der Kantone oder der Eidgenossen-

schaf t in den Bereichen: 
- Zuchtstätten- und Wurf kontrollen 
- Zertif izierung der Hundeausbi ldung 
- Wesensprüf ung 

 
Die SKG lehnt ab: 
o ein generelles Rasseverbot (die tendenziell gef ährlichen Hunde aus Misch-

lingswürf en würden dabei nicht erf asst) 
o eine generelle Maulkorbtragpf licht (ausgenommen als Massnahme nach 

Verhaltens- und Wesenstests) 
o eine generelle Leinenpflicht (ausgenommen als Massnahme nach Verhal-

tens- und Wesenstests) 
o alle nicht durchset zbaren Gesetze und Verordnungen 
 
Die SKG appelliert und bit tet 
o alle Züchterinnen und Züchter, dass Welpen/Hunde nur nach seriöser Ü-

berprüfung der Käuf erschaft abgegeben werden 
o alle Hundehalterinnen und Hundehalt er, dass sie sich ihrer grossen Verant -

wortung f ür das Tier und dessen Verhalten in der Gesellschaf t bewusst sind 
und Rücksicht nehmen 

 
Die SKG dankt 
ALLEN, die sich daf ür einset zen und mithelf en, dass der Hund auch in Zukunf t 
als treuer Begleit er in unserer Gesellschaf t seinen Plat z hat und geachtet wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auskunftstellen: 
Verena Amman, Pressesprecherin der SKG; 031 911 24 33 

Pet er Rub, Präsident der SKG, 031 301 21 84 
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Datum Anl ass Details 
 
10. Feb.  Generalversammlung Würenlos AG  
  RG Deutschschweiz 
 
11./12. Feb.  Ausst ellung  Fribourg  
  
20./21. Mai  Ausst ellung  St. Gallen 
 
14./15. Okt.  Ausst ellung  Lausanne  
 
1./2. Juli  Ausst ellung CAC  Bul le 

www.canibulle.ch 
 
16. Sept.  Wesenstest & Klubausstellung CAC Cugy  (VD) 
 
14./15. Okt.  Ausst ellung Lausanne 
 
28. Okt.  Generalversammlung SKBF  Region Solot hurn 
 
29. Okt.  Schweizer Meisterschaf t  Wiedlisbach SO 
  der Französ ischen Schäferhunde 
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Anzahl ______________ Menu 1 
 Fitnesst eller mit Schweinsschnit zel  
 und Kräuterbutter 
 Fr. 22.- 
 
 ______________ Menu 2 
 Kleiner Salat, Schweinspiccat a,  
 Tomatenspaghetti   
 Fr. 26.- 
 
Anmeldeschluss: 30. Januar  
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Ich möchte mich/uns f ür die GV abmelden. 
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Ich möchte gerne _________ Beauci-Kalender bestellen. 
Fr. 20.-/ Stück 
 
 
 
 
 
Name: ________________________________________________________  
 
Adresse: ________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________  

 
Bitte einsenden an den Präsidenten 

Erwin Meinen, Holligenstrasse 111, 3008 Bern 
Auch per e-Mail an holligenwald@bluewin.ch möglich. 


